

[image: cover]






Für die Tiere -


in tiefstem Dank für Eure aufrichtige Liebe


und hingebungsvolle Unterstützung.


Ohne Euch


wäre ich lange verloren.







***


Alle Geschöpfe der Erde


lieben, leiden und sterben wie wir,


also sind sie uns gleichgestellte Werke


des allmächtigen Schöpfers -


unsere Brüder.


Franz von Assisi


***




Heilbehandlungen für Dich und Dein geliebtes Tier


Die Tiere sind meine große Liebe. Mein Weg zu einem Leben mit ihnen war jedoch weit. Er begann in einer Mietwohnung in einem Häuserblock in Berlin, führte über diverse Ausbildungen und Studiengänge, die für mich die einzige Möglichkeit schienen, irgendwann einmal der Stadt entrinnen zu können; er führte mich durch viele Jahre harte Arbeit, wiederholten Versuch und Irrtum, durch mehrere Länder und erst am Ende ins Alte Jagdhaus, in die Mecklenburgische Schweiz. Es war meine Sehnsucht, die mich durch die langen Jahre meiner Ausbildungen trug und die mir immer wieder meine große Hoffnung vor Augen führte, mich eines Tages ganz den Tieren widmen zu dürfen.


Heute lebe ich mit meinem Hunderudel gemeinsam in der ländlichen Idylle, ein Glück, von dem ich nicht zu träumen gewagt hätte. Da ich nicht auf dem Land aufgewachsen bin - und wie gern wäre ich das! - waren meine vielen Studiengänge mein Sprungbrett in mein heutiges Leben. Mein großer Wunsch ist es, Dich an meiner Welt teilhaben zu lassen - nicht, indem ich Dich belehre - sondern indem ich Dir helfe, Dich daran zu erinnern, wer Du wirklich bist und was für unglaubliche Fähigkeiten in Dir wohnen.


Ich hatte das große Glück, vielen fähigen Kursleitern, weisen Menschen, guten Ausbildern und lehrreichen Erfahrungen begegnet zu sein. Mit ihrer Hilfe haben sich über die Jahre hinweg ganz individuelle heilenergetische Prozesse entwickelt, über die ich in den folgenden Kapiteln schreibe - in dem Versuch, Dir Fähigkeiten nahe zu bringen, die in jedem von uns wohnen - ob entdeckt oder unentdeckt, ob ans Licht geholt oder noch im Unbekannten schlummernd.


Jede Heilbehandlung für ein anderes Wesen bedeutet immer auch Heilung für Dich selbst. Jede Heilsitzung, jeder energetische Prozess, jedes herz-offene Zugewandt-sein für eine leidende, eine hilfesuchende, eine bedürftige Seele, bringt Dir ebenfalls Heilung. Und zwar in genau dem selben Maße, in dem Du Dich für die heilende Energie öffnest und sie durch Dich hindurch fließen lässt.


Niemand von uns heilt, und doch sind wir alle Heiler füreinander. Niemand bringt heilende Energie aus sich selbst hervor, und doch ist es uns möglich, uns selbst als Kanäle für heilende, kosmische Energie zur Verfügung zu stellen und diese durch uns fließen zu lassen - wohin und zu wem auch immer.


Möge Dich dieses Buch erinnern. Erinnern daran, dass Du eine ewig lebende Seele bist; dass Du ein Teil dieses Universums bist, ein Teil dieser Schöpfung, die in jedem Augenblick geschieht und an der Du die große Ehre hast, mitzuwirken.


Mögest Du Dich daran erinnern, dass Du alles in Dir trägst, was zur Heilung Deines Lebens und der Leben anderer gebraucht wird. Mögest Du Dir gewahr werden, dass das Leben für Dich ist, und nicht gegen Dich; dass das Leben schon immer für Dich und Dein größt-mögliches Seelen-Heil war und alles, was geschah, Dich immer tiefer mit Dir selbst verband und es immer weiter tun wird - bis Du Dich erinnerst, daran, das Licht der Welt zu sein. Dann endlich wirst Du alles, was Du jemals suchtest, in den Tiefen Deiner Seele finden und sehen, dass es schon immer dort verborgen lag.


Möge die endlose Ewigkeit, aus der alles kommt und in die alles geht, für immer in Deinem Bewusstsein mit Dir sein und Dir Schutz und Kraft geben - für Dich und für alle anderen, die das große Glück haben, Dir im Laufe Deines kurzen Erden-Abenteuers begegnen zu dürfen.




***





Most of us have forgotten


that we are nature.


Nature is not something separate from us.


So when we say,


that we have lost our connection to nature,


it means that we have lost our connection to ourselves.


Andy Goldsworthy


Autor und Künstler


***


Die meisten von uns haben vergessen,


dass wir Natur sind.


Die Natur ist nichts von uns Getrenntes.


Wenn wir also sagen,


wir hätten die Verbindung zur Natur verloren,


bedeutet das,


dass wir unsere Verbindung zu uns selbst verloren haben.


***




Wer oder was sind wir?


Wir bestehen zu 99,99999999 % aus luftleerem Raum. Aus 'Nichts'. Aus dem großen Raum, aus dem auch das Universum ist, das sich bis in die Unendlichkeit erstreckt.


Dagegen bestehen wir lediglich zu 0,00000001 % aus scheinbar fester Substanz. Würde man uns auf unsere feste Substanz zusammenschrumpfen, indem man einfach die 99,99999999 % universellen Raum herausnimmt, müsste man uns mit der Lupe suchen, so klein wären wir.


Wenn wir also zu einem so großen Teil aus 'Nichts' bestehen, und unsere eigentliche Substanz nur einen so geringen Prozentsatz ausmacht, hat dann nicht der 'luftleere', der mit reiner Energie gefüllte, der unsichtbare, uns unbekannte Raum, eine viel größere Auswirkung auf unser Leben, als die eigentliche Substanz?


Das Leben ist dem Menschen seit je her ein Rätsel. Niemand unserer heutigen Hochkultur ist im Stande, Leben wirklich zu erklären. Wir können lediglich Mutmaßungen anstellen, die wir aus den Ergebnissen irgendwelcher Experimente schließen und von den Reaktionen etwaiger Teilchen abzuleiten vermögen. Doch wirklich wissen, was Leben ist, tun wir nicht.


Was wir allerdings wissen ist die Tatsache, dass Materie eine Form von Energie ist und größtenteils aus masseleerem Raum besteht. Beispiel Wasserstoff-Atom: Könnten wir ein Atom um das 1000-billionenfache vergrößern, dann hätte der Atomkern einen Durchmesser von ca. 1,7 Metern. In etwa 50 Kilometern Entfernung würde dann ein höchstens 0,1 Millimeter großes Elektron den Atomkern 'umkreisen'.


Doch was bedingt die Materie und ihre kleinsten Bestandteile, die Teilchen? Eine Metapher: Ein Gitarrist zupft in einer großen Kathedrale eine Saite seines Instrumentes an. Es entsteht Klang. Es entsteht ein Klang, der die ganze Kirche ausfüllt, bis in die letzten Winkel ihres Raumes. Physiker gehen heute davon aus, dass sich im Innersten eines jeden Teilchens eine Form der Frequenz befindet, die Schwingungen erzeugt, und die weit, weit außen eine Art Hülle erschafft - was wir dann in millionenfacher Vergrößerung als Bestandteil eines Atomes messen können. Ähnlich dem Anzupfen einer Gitarrensaite, die einen Ton erzeugt, der im ganzen Raum zu hören ist, wird also im tiefsten Innern eines jeden Teilchens eine Frequenz erzeugt, dessen Manifestation in Form der äußeren Hülle eines jeden Bestandteilchens in Erscheinung tritt.


Die Relation zwischen dem Moment der Entstehung der Frequenz - in unserem Beispiel dem Anzupfen der Gitarrensaite - und der äußeren Hülle eines Teilchens, welches durch diese Frequenz bedingt wird und praktisch die Manifestation dieser Frequenz ist, ist die selbe Relation eines Atoms zum gesamten Sonnensystem.
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Die Nervenzelle einer Maus
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Die Masseverteilung in einer 2 Lichtjahre durchmessenen Region im Universum


Quelle: sein.de - das Universum ist ein riesiges Gehirn - die fraktale Realität


Wenn der tiefste Grund, der ein Teilchen bedingt, aus denen wir alle bestehen, eine Frequenz ist, kann man diese Frequenz dann selbst beeinflussen? So wie der Gitarrist beeinflussen kann, welch einen Ton er anschlägt? Welch eine Frequenz er in den Raum entlässt?


Können wir Einfluss nehmen auf die Schwingungen, die sich am Ende manifestieren und im Weiteren uns selbst ausmachen?


***


Dr. Joe Dispenza schreibt dazu in seinem Buch Du bist das Placebo, Bewusstsein wird Materie:


Je näher sich die Quantenphysiker die immer kleineren Aspekte eines Atoms anschauten, beispielsweise die Bestandteile des Atomkerns, desto weniger klar umrissen wurde das Atom, bis es schließlich ganz verschwand. Wie sie uns sagen, scheinen Atome aus 99,99999999 % leerem Raum zu bestehen, doch dieser Raum ist in Wirklichkeit gar nicht leer, er ist Energie. Genauer gesagt besteht er aus einem riesigen Spektrum an Energiefrequenzen, die eine Art unsichtbares, zusammenhängendes Informationsfeld bilden. Wenn also jedes Atom zu 99,99999999 % aus Energie bzw. Information besteht, besteht auch das Universum und alles in ihm, egal wie fest diese Materie uns erscheinen mag, im Wesentlichen einfach aus Energie und Informationen. Das ist eine wissenschaftliche Tatsache.


Atome enthalten ein winziges Bisschen Materie, doch bei dem Versuch, diese Materie zu erforschen, entdeckten die Quantenphysiker etwas wirklich Seltsames: Subatomare Materie in der Quantenwelt verhält sich überhaupt nicht so, wie die Materie, mit der wir es zu tun haben. Sie hält sich nicht an die Gesetze der Newtonschen Physik, sondern scheint viel mehr ein bisschen chaotisch und unberechenbar zu sein und ignoriert die Grenzen von Raum und Zeit.


***


***


Auf der subatomaren Quanten-Ebene ist Materie in Wirklichkeit ein vorübergehendes Phänomen. In einem Augenblick ist sie da, dann verschwindet sie. Sie existiert nur als Tendenz, als Wahrscheinlichkeit, bzw. Möglichkeit. Auf der Quantenebene gibt es absolut nichts Physisches.


Weiter fanden die Wissenschaftler heraus, dass sie durch beobachten von subatomaren Materie-Partikeln deren Verhalten beeinflussen bzw. verändern konnten. Diese Partikel sind deshalb mal hier und mal verschwunden, und sie kommen und gehen ständig, weil sie in Wirklichkeit gleichzeitig in einem unendlichen Spektrum an Möglichkeiten bzw. Wahrscheinlichkeiten existieren. Erst, wenn ein Beobachter seine Aufmerksamkeit auf ein beliebiges Elektron bzw. dessen Position fokussiert, erscheint das Elektron tatsächlich an dieser Stelle. Kaum schaut er weg, verschwindet die subatomare Materie und wird wieder zu Energie.


Gemäß diesem Beobachter-Effekt kann physische Materie erst dann existieren, bzw. sich manifestieren, wenn wir sie beobachten; d.h. solange wir auf sie achten und unsere Aufmerksamkeit auf sie richten. Sobald wir das nicht mehr tun, verschwindet sie und kehrt dorthin zurück, woher sie gekommen ist.


***
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Was ist eigentlich die Substanz? Die Materie? Und was ist in dem großen 'Nichts', welches uns ausmacht?




Der Placebo-Effekt


Ein bekanntes Phänomen, welches heute umfassend von eben diesen Wissenschaftlern und Physikern untersucht wird, die darauf gestoßen sind, dass wir manifestierte Frequenzen sind, ist der Effekt des Placebo.


Durch Zuckerkügelchen, inhaltslose Tabletten, Schein-Operationen, bei denen der Patient lediglich narkotisiert und ein Schnitt gemacht, jedoch keine Operation durchgeführt wird, und durch Injektionen mit einfacher Kochsalzlösung, werden bahnbrechende Ergebnisse erzielt, die grundlegenden Einfluss auf den Verlauf der Gesundung eines Menschen haben können.


Nicht nur die Wirkungen eines Medikamentes, sondern auch sämtliche Nebenwirkungen treten beim Verabreichen eines Placebos in manchen Fällen vollumfänglich auf, obwohl eigentlich 'gar nichts passiert' ist. Aber dennoch ist etwas passiert. Doch was?


Nicht der Körper des Menschen wurde durch eine Substanz beeinflusst, sondern der Geist: Durch den Glauben an die Wirkung der zu sich genommenen Substanz, der durchgeführten Operation, der verabreichten Injektion.


Das bedeutet, dass der Körper sich nicht nur selbst heilen kann, sondern dass irgendeine Instanz in uns selbst sogar genau weiß, wie einzelne Krankheitsbilder geheilt werden.


Demnach können wir alle sehr wohl Einfluss nehmen auf die Schwingungen, die sich am Ende manifestieren und im Weiteren uns selbst ausmachen. Kurz gesagt: Auf die Teilchen, aus denen wir bestehen. Also auf unseren Körper.


Heilung ist demnach möglich. Der Geist, die Emotionen, unser gefühlter Zustand, unser inneres Lebenserlebnis, spielt dabei eine entscheidende Rolle. Die Frequenz, auf der wir schwingen, hat grundlegende Auswirkungen auf unser gesamtes Dasein, ja sie bedingt die Teilchen, schafft die Atome, formt unseren Körper.


Der unendliche Raum durchdringt also nicht nur alle Materie, sondern die Materie ist die manifestierte Erscheinung von Frequenzen, die sich im Raum befinden.


Die Unendlichkeit, das ewig Unfassbare, das nicht-erklärbare Mysterium, das manche Menschen mit dem Begriff 'Gott' umschreiben, die 99,99999999 % 'Nichts', sind keine Illusion, sondern der wesentliche Teil unserer Realität, die uns ausmacht.


Das Universum besteht aus unendlichem Raum, in dem sich die in Schwingung versetzten manifestierten Frequenzen befinden, die je nach 'angeschlagenem Ton' schwingen und je nach Frequenz ihre Erscheinung zeitigen.


Vor diesem Hintergrund bekommt der Satz aus dem Evangelium des Lukas 'Denn sehet, das Reich Gottes ist inwendig in Euch' noch einmal eine ganz neue Bedeutung. Gott, um an dieser Stelle dem leeren Raum einen Namen zu geben und bei dieser Terminologie zu bleiben, lebt demnach in jedem Wesen; in jeder Pflanze, in jedem Tier, in jedem Menschen. Ja, jegliche Daseinsform ist ein Ausdruck einer im Raum erzeugten Schwingung, die Aus-wirkung eines Impulses, der in den Raum gestellt wurde und von dem niemand weiß, woher er jemals kam.


Das große Mysterium des Lebens liegt nicht nur direkt vor uns, sondern wir sind das große Mysterium; wir tragen das Universum in uns. Wir können mit unserem Bewusstsein die Unendlichkeit des Raumes durchfluten, Stimmungen lenken, erzeugen und erleben; Dinge erschaffen, kreieren und formen; Neues in die Welt bringen, aus uns selbst heraus Gedankenpaläste erzeugen und uns tiefster Dankbarkeit öffnen - wenn wir denn wollen.


Der Kosmos hat uns das große Geschenk des Lebens zuteilwerden lassen und es uns zur Verfügung gestellt, um es nach unseren Möglichkeiten und zum höchsten Wohle aller Lebewesen zu formen. Täglich dürfen wir das Wunder der Existenz erschauen und können diese schier unfassbare Wahrheit unseres Lebens nur erahnen, uns ihr hingeben und uns täglich neu beschenken lassen; von Gott. Denn wir sind ein Teil davon.


***


Humans have super-powers.


The Placebo-Effect


is one of the strangest and least understood phenomenons.


This effect is proof


that we are capable


of healing ourselves of sickness and disease


simply by believing


that we are cured.


Connecting Consciousness


***


Menschen haben Super-Kräfte.


Der Placebo-Effekt


ist eines der seltsamsten


und am wenigsten verstandene Phänomene.


Dieser Effekt ist der Beweis,


dass wir dazu in der Lage sind,


uns selbst von Krankheit und Unwohlsein zu heilen,


einfach indem wir daran glauben,


geheilt zu sein.


***
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Was, wenn 'Gott' eine Metapher für das Universum ist und wir tatsächlich nach seinem Bilde erschaffen sind?




Wirken wir aufeinander ein?


Als Teil dieses Kosmos', als individuelle Ausdrücke universeller Energie, als manifestierte Frequenzen - können wir aufeinander einwirken?


In wie weit wir mit unserer Einstellung, unseren Gefühlen, unserer Absicht, ja unserer Frequenz, auf der wir schwingen, aufeinander einwirken können, zeigen die Experimente von Masaru Emoto, so wie die Experimente von Cleve Backster sehr eindrücklich und anschaulich.


Masaru Emoto spezialisierte sich auf Experimente mit Wasser. Er frequentierte, 'beschallte', Wasser mit Gebeten, die er für Wasser in abgefüllten Behältern, aber auch für Wasser in Seen und Flüssen sprach. Er nutzte sogar einfache Aufkleber, die er mit unterschiedlichen Worten auf Wasserflaschen und Wasserbehälter klebte. Nach etwas 'Einwirkzeit' wurden einzelne Wassermoleküle schock-gefrostet. Unter dem Mikroskop konnte er so nachweisen, dass pure Gedanken, Gefühle, gute Wünsche, Gebete und reine Absichten, die wir denken, fühlen und äußern, die Struktur des Wassers wesentlich beeinflussen.


Quellen und weiterführende Tipps:


Vortrag: Quantenphysik, Bewusstsein, Unbewusstsein und Realität von Dr. rer. nat. Ulrich Warnke


Buch: Du bist das Placebo, Bewusstsein wird Materie - von Dr. Joe Dispenza


Webseite: brefeld.homepage.t-online.de/groessenvergleich


Buchtipps von Masaru Emoto:


(5) Die Botschaft des Wassers: Sensationelle Bilder von gefrorenen Wasserkristallen


(6) Liebe und Dankbarkeit: Der universelle Lebenscode. Wasser - lebendiger Botschafter


(7) Wasser und die Kraft des Gebetes


Die folgenden Bilder sind aus Masaru Emotos Buch


Liebe und Dankbarkeit: Der universelle Lebenscode
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Doch auch andere Experimente verdeutlichen die (Aus-)Wirkungen von Gedanken, ja reinen Absichten, auf unser Gegenüber:





Cleve Backster begann 1966 Versuche mit einem Lügendetektor, an den er eine Pflanze anschloss. Vorerst war keine Reaktion der Pflanze zu erkennen, ob er sie berührte, an ihren Blättern zupfte oder über sie strich. Doch als er sich entschied, aus dem benachbarten Zimmer Streichhölzer zu holen und eines der Blätter anzuzünden, schlug der Detektor intensiv aus.


Was bedeutet das? Die Pflanze hat die Absicht von Cleve Backster wahrnehmen können und darauf mit einer erhöhten Spannung reagiert.


Selbst, als Backster aus dem Nebenzimmer die Streichhölzer tatsächlich holte, schlug der Detektor weiterhin aus. Erst, als Backster seine Idee verwarf, 'beruhigte' sich die Pflanze und der Detektor zeigte keinerlei weitere Auffälligkeiten.


Noch interessanter wurde es, als er fünf Studenten zu folgendem Experiment einlud:


Zwei unterschiedliche Pflanzen wurden in einen Raum gestellt. Einem der Studenten wurde der Auftrag erteilt, eine der Pflanzen 'umzubringen'. Das Experiment wurde durchgeführt. Nachdem alle Studenten den Raum verlassen hatten, schloss Cleve Backster die überlebende der beiden Pflanzen an den Detektor an und bat einen nach dem anderen der fünf Studenten wieder herein. Die Pflanze zeigte keinerlei Erregung - bis der 'Mörder' das Zimmer betrat. Sogleich zeigte sich ein hoher Ausschlag, der die erhöhte Spannung der Pflanze klar und deutlich anzeigte.


Die Pflanze konnte sich also erinnern, ja sie 'wusste' offensichtlich, wer der Mörder war, konnte ihn wahrnehmen und reagierte entsprechend auf ihn.




Teil 1 -


Behandlungen zur Unterstützung der Heilung


Heilen mit Händen


Vor diesem Hintergrund wird schnell deutlich, wie unmittelbar wir mit allem, was wir sind, denken, fühlen und tun, auf unsere Umwelt einwirken. Somit wird auch schnell klar, dass das Auflegen der Hände eine Wirkung haben muss, wenn sogar Wasser - ja wenn sogar lebende Pflanzen - derart von unseren alleinigen Absichten beeinflusst werden.


Doch wie funktioniert das?


Vergegenwärtige Dir folgende Situation: Deinem geliebten Tier oder Deinem geliebten Nächsten geht es schlecht.


Was ist Deine instinktive Reaktion? Was machst Du?


Du nimmst Dein Tier, Dein Gegenüber, in den Arm, liebkost es, wirkst liebevoll streichelnd auf es ein. Genau hier beginnt das Heilen mit Händen, die Übertragung von Lebens-, Liebes- und Heilenergie. Denn wir alle wissen: Geliebtwerden heilt. Nicht nur uns selbst.


Um diesen Prozess bewusst heilend einzusetzen, formuliere für Dich beim Auflegen der Hände eine klare Absicht. Versetze Dich in das Gefühl, das Du Deinem Gegenüber zuteilwerden lassen möchtest. So, wie Emoto und Backster Wasser und Pflanzen beeinflusst haben, wirst Du auch Dein geliebtes Tier, Deinen geliebten Nächsten, beeinflussen. Denke wohlwollende, heilende, liebende Gedanken. Bete, bitte und bedanke Dich für die universelle Lebens- und Liebeskraft, die Dir und Deinem geliebten Gegenüber zufließen darf. Eine Wirkung wird nicht ausbleiben.


Doch wie kann ich Energie fließen lassen, ohne selbst an Lebensenergie zu verlieren? Und wie kann ich das über einen längeren Zeitraum durchhalten, ohne selber leer zu werden?


***
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***


Jedes Atom Deines Körpers


kommt von einem Stern, der explodiert ist.


Und die Atome Deiner linken Hand


kamen wahrscheinlich von einem anderen Stern


als die Atome Deiner rechten Hand.


Das ist wirklich das poetischste in der ganzen Physik:


Wir bestehen alle aus Sternenstaub.


***




Heilen ohne leer zu werden oder:


Energieübertragung


ohne den Verlust eigener Lebensenergie


Die kosmische, universelle Lebensenergie, von der wir alle Ausdrücke sind, entsteht nicht aus uns selbst heraus. Wir können positive Gedanken denken und bestimmte Gefühle in uns wach rufen, doch machen können wir Leben nicht. Wir können uns höchstens dem Leben zur Verfügung stellen. Und hier liegt das Geheimnis des Heilens ohne leer zu werden:


Wir sind Kanäle, durch die Lebens- und Heilenergie fließt.


Stelle Dir vor, Du wärst ein Kanal für göttliches Licht. Mach Dich frei, lasse alles los, was Du meinst, selbst zu sein und stelle Dich dem Heilungsprozess zur Verfügung.


Stelle Dir vor: Genau die Heilenergie, die hier und jetzt gebraucht wird, fließt durch Dich hindurch, bündelt sich in Deinen Händen und fließt in das Feld Deines geliebten Gegenübers - genau dorthin, wo sie gebraucht wird.


Deine Absicht, Dein Wohlwollen, Deine Liebe, Dein Wunsch, Dich für die Heilung zu Verfügung zu stellen und Deine Bitte, diese nun geschehen zu lassen, wird ebenso eine fundamentale Wirkung auf die Frequenz Deines geliebten Tieres oder Deines Nächsten haben, wie die Worte Masaru Emotos auf das Wasser; oder die Absicht Cleve Backsters auf die Pflanzen.


Stelle alles beiseite, was Du meinst, zu glauben, und lasse Dich einfach durchfluten von Liebe, Heilenergie und Lebenskraft. Allein mit Deiner formulierten Absicht lässt Du Deinem Gegenüber all dies zuteilwerden - allein mit dem Denken von solch gearteten Gedanken, allein mit den Gefühlen, mit denen Du Dein Gegenüber beschenkst, und noch mehr mit den Händen, die Du unmittelbar auflegst.
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